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ES WAR EINMAL ein kleines Mädchen 

namens Lucie, das auf einem Bauernhof namens 

Little-Town lebte. Sie war ein liebes kleines Mädchen, 

nur verlor sie immer ihre Taschentücher! 
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Eines Tages kam die kleine Lucie weinend auf 

den Hof – und wie sie weinte! „Ich habe meine 

Taschentücher verloren! Drei Taschentücher 

und ein Schürzchen! Hast du sie gesehen,  

Kätzchen Tabby?“



Das Kätzchen wusch 

sich weiter seine 

weißen Pfoten.



Deshalb fragte Lucie eine gefleckte Henne: 

„Sally Henny-Penny, hast du drei Taschentücher 

gefunden?“

Aber die gefleckte Henne rannte nur in ihren 

Schuppen und gackerte: 

„Ich gehe barfuß, barfuß, barfuß!“



Da fragte Lucie den Hahn Robin, der 

auf einem Zweig saß.

Hahn Robin warf Lucie mit seinem 

leuchtend schwarzen Auge einen 

Seitenblick zu und flog über eine 

Zauntrittstufe und davon.



Lucie kletterte auf den Zaun und blickte hinauf 

zum Hügel hinter Little-Town – einem Hügel, 

der hoch, hoch bis zu den Wolken reicht, als 

hätte er keine Spitze! Weit oben auf dem Hügel 

glaubte sie, etwas Weißes auf dem Gras liegen 

zu sehen.



Lucie kletterte den Hügel hinauf, so schnell ihre 

kräftigen Beine sie trugen. Sie rannte einen steilen 

Pfad entlang, hinauf und hinauf, bis Little-Town 

ganz unten war. Sie hätte einen Kieselstein in die 

Schornsteine werfen können!

Schon kam sie zu einer Quelle, die am Hügelrand 

blubberte.





Jemand hatte eine Blechkanne auf einen Stein 

gestellt, um das Wasser aufzufangen, aber das Wasser 

lief bereits über, denn die Kanne war nicht größer 

als ein Eierbecher! Und dort, wo der Sand auf dem 

Weg nass war, waren Fußspuren einer sehr kleinen 

Person.
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Lucie rannte weiter,
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immer weiter.
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